
Rechtlicher Hinweis:

Die Begründungen dienen zu Informationszwecken und sind kein amtlicher Nachweis!
Planungsrechtliche Auskünfte können nur auf Grundlage  der Originale erteilt  werden.
Die Daten werden mit der zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben erforderlichen Sorgfalt geführt. 
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Die Weitergabe der Daten oder eines daraus erstellten Produktes bzw. die Einspeisung in Informationsnetze
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Siedlungsschwerpunkt. Diese Größenordnung wäre mengemäßig

gesehen, aufgrund der vorhandenen Flächenreserven für den

Wohnungsbau gerade noch in zwei Siedlungsschwerpunkten -

unabhängig von obengenannten Schwierigkeiten - unterzubringen.

Dem stehen jedoch andere Siedlungsschwerpunkte gegenüber, in

denen nicht einmal ein Drittel dieser Summe realisierbar wäre.

Damit wird zugleich deutlich daß hinsichtlich der verfügbaren Flächen

zur Wohnraumversorgung sich ein Flächenengpaß insbesondere für

1995 abzeichnet. Dies gilt auch, für den Siedlungsschwerpunkt

Höntrcp, Auf diesen bezogen ergibt sich, daß an Reserve für den

Wohnungsbau Flächen für 400 - 600 Wohnungseinheiten -je nach

Bebauungsdichte -zur Verfügung stehen. Aufgrund von Kleinteiligkeit,

räumlicher Streuung und von Grundbesitzverhältnissen (Baulücken)

verbleiben lediglich 5 etwa größere Flächen, die die Errichtung von ca.

250 Wohnunqen ermöglichen. Diese liegen weitgehend in fußläufiger

Zuordnunq zu den Schnellbahnhaltepunkten (S-Bahn Haltepunkt

Höntrop) und geplanter Stadtbahnhaltepunkt Wattenscheider Hell-

weg/Westenlfelder Straße und  zum Zentrum Höntrop, das sich

zwischen den künftigen altepunkten erstreckt.

D i e  W o h n b a u r e s e r v e n   w u r d e  i n  d e r  ü b e r a r b e i t e t e n

Bevölkerungsprognose berücksichtigt. Wie dargelegt, reichen diese

Flächen zur Wohnungsversorgung jedoch nicht aus. Deshalb sind

zusätzliche Flächen für de Wohnungsbau im Siedlungsschwerpunkt

Höntrop erforderlich.
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